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Die Sterblichkeit an der Krank
eine nicht gewöhnliche Höhe erreicht. (Durchſchnitt 1870/79 ; 494 , 1860/69

10 . Scharlach .
An Scharlach ſtarben im letzten Jahrzehnt :

heit hat alſo 1885 gegen die letzten Jahre zugenommen und

388 , 1852/59 : 880 ) .
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( Durhfhnitt 1870/79 : 1029 , 1860/69 : 487 , 1852/59 : 441 ) . Die Sterblichkeit an Scharlachnimmt den tiefſten bekannten Stand ein; ob
Phaſe eingetreten iſt , bleibt abzuwarten .

11 . Keuchhuſten .

Der Keuchhuſten hatte einen tödtlichen Verlauf in

damit auch der Wendepunkt zu einer zunehmenden

1876 694 1880 426 1884 5111877 487 1881
629 1885 714187 621 882 5

1870 529 1885 300 Durchſchnitt 547

forderte alſo im Jahre 1885 vergleichweiſe viele Opfer . (Durchſchnitt 1870/76 : 509 , 1860/69 :468 , 1852/59 : 554 ) .

12 . Diphterie ( Rachen - und Mandelbräune ) und Krup .
Daran ſtarben :

Diphterie Krup Diphterie Krup
1876 878 424 1880 1014 870 18841877 558 570 1881 806 839 18851878 650 515 1882 736 777
1879 937 594 1888 372 464

Beide Krankheiten hatten im Jahre 1885 ſeinen mäßigen Stand .
Die Krankheiten bei Ziff . 9 bis 12 ſind weſentlich Kinderkrankheiten.

Diphterie Krup
552 462
559 517

Durchſchnitt 656 603

Sie treffen aber daszarteſte Lebensalter bezw. das Ite Lebensjahr in verſchiedenem Maße. Im Jahr 1885 ſtarbenUntereinjährige an Maſern 156 ( 34,9 Of der an Maſern Geſtorbenen ) , an Scharlach 16 ( 16,0 ) ,an Keuchhuſten 403 ( 56,4½ ) , an Diphterie 71 ( 12 , %) , und an Kruß 76 ( 14 , M ) anScharlach alſo abſolut und verhältnißmäßig am wenigſten , an Keuchhuſten am meiſten .

18 . Typhus .
Dem Typhus erlagen :

1876 734 1880 467 18831877 625 1881 402 18841878 548 1882 322 18851879 566

Durchſchnitt
während 1870/79 : 866 , 1860/69 : 1184 , 1852/59 : 1658 daran ſtarben.1871 , abgeſehen von einigen geringen Schwankungen , in ſteter Abnahme be
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Die Krankheit iſt ſeit
griffen und es ſcheintfid bie: Annahme , bdag -es ſich nicht um die abnehmende Phaſe einer Umlaufperiode , ſondern umeinen Erfolg der Heilkunſt und geſundlichen Fürſorge handelt , immer mehr z u beſtätigen .

Dies gilt ſowohl für die größeren Gemeinden bezw. Städte , als für die kleineren Gemeinden —Wenn früher . ber Typhus in den letzteren beſonders häufig beobachtet wurde (ogl. die Darſtellungfür 1882) , ſo hat ſich in den letzten Jahren im Ganzen eine Ausgleichungzwiſchen den größerenund kleineren Gemeinden vollzogen . In den Gemeinden mit mehr als 4000 Einw . ſtarben amTyphus 1882 : 71 ( auf 1000 Einw . 0,20), 1883 : 82 (0,25), 1884 : 65 (0,20), 1885 . : 55- ( ; 15) ;in ben übrigen Gemeinden bezw. 251 (0,20), 227 . (0,18), 241 ( 0,19 ) 225 (0,18).

14 . Ruhr (Dyſenterie ) .
Auch bei dieſer Krankheit hält der in den letzten Jahrzehnten eingetretene erhebliche Rückgangan . 1885 lieferte ſie nur 19 Todesfälle , während früher jährlich Tauſende oder Hunderte daran
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